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au der zackigen, breiten Ctickereidor
te cwtWil welch letztet auch au fctn

drei sehe voll gehalienkN RocksolanII
in vorteilhafter Weise zu Tacte tritt.
Der ftliiqe Gürtel mit Blumen
strauß . Schluh ist au, AtlaSband
in leuchtender Farbe gefertiat.

Ein ganz eigenartig Kopfputz für
den Abend?ebrauch wird un im

nächsten Bild (jig. 5) ,ur Anschau
ung gebracht. Er besteht cu8 einer

knganlitsiendkn, ringsherum ingezo

genen Napuze au feinem, weißem
Tüll, der auf der reckten Seite un

ter einem quadratförmigen Motif au

perlen gekräuselt ist. Zwei Perlen
schnüre sind al Abschluß der Kapu
je um den Kopf geschlungen.

Tasfet. Foulard oder irgend ein

anderer weicher Seidenstoff kann für
da Kleid deö letzten Bilde (ftig.
6) verwandt werden. Besonder

oulard ist in diesem Sommer sehr

begehrt. Die Oberbluse besteht au
eigensarbigem Chiffon und darunter
wird eine Bluse au Schattenspitze
getrogen. Dem Rock au Seide ist

an den Hiiften die nötigt Weit, ge
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Gast : .Der Fisch riecht aber.
Wirt (entrüstet): .Ich denke.

Dai letzte Mittel.
Schuldner: Wozu haben'S denn ein

Hörrohr mitgebracht, Herr S:ldin
ger?

Gläubiger: Ja sehn'S. so oft ich

bisher mein Geld von Ihnen ver

langte, hamS nie wa hören wollenz
da hab ich schließlich gedacht: viel

leicht ist der Herr gar schwerhörig.

v ,.'.. Nicht

rm 1 nnw i

"

II
4. '-

-

3PL

sin! Bosheit. I

? 3.

, r i&y.--

AM :fZf".- - Vn f f ,'. V

Ä,!M ,

stLLMvLsb

mim.'s r T l

Ä'.T

CSap
.Wa machst Du für ein Cesicht.

Emilie?"
.Ach. unsere Köchin ist davonge

laufen, und nun muß ich da Essen

für meinen Mann selbst kochen!'

.Mein Gott! Davon wird er

nicht gleich sterben!" j ,.
's' r

.Protzig. Bäumn: Jetzt hat
der Seppel auf den Brief an den

Herrn Better Fettflecken 'bracht.
Bauer: Macht ni? der Herr Better

soll sehen, daß eS un gut geht!

Seufzer.
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.Daß mein SchwiegermuNkr )ir

ständig prophezeit, ich käme unbedingt
in die Hölle, wäre ja nicht so

schlimm, aber daß ich fest davon

Überzeugt bin, daß auch sie in die

Solle kommt, daö ist gerade daö-
'
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Nazi (im WirtShau zu Seppl):

.Wa machst für a G'sicht. Seppl?
Ist Dir net guat zu Muat?"

Seppl: .Die Weißwürscht wa
ren so kloan, weißt, und da hab' i 'm
Wirt zur Straf' olle Senftöpferl

er 'gesscn. : ,

gardS schicke un mich sage losse, daß
wenn ich w Zeit von eine Minnit
noch mitin dausend Fieß von den
Sowwernment Bildung wär, daß ich
dann so voll BulletS geschosse deht
werde, daß die Lizzie, was meine
Alte iS. denke deht, ich wär e Siff.
Da kann mer sehn, wag der Huerta
for en ousverschämter Roffneck iS.
Awwer dich wolle mer schon fickse.

hen ich gedenkt.
Ich hen zu den Sohlscher gesagt:

.Old Tapp, jetzt geh emal reiteweg
Widder zu dein BahS un sag ihn,
wenn er meine Warning nemme
wollt, dann wär' er wellkomm zu
sie, wenn nit, dann müßt er die
KohnfekwenzeS trage. Ich hätt NuhS
for ihn, wo mehbie dazu tende deht,
daß er in leß denn no teim rifeine
deht. Da, hat geschafft. Befohr
daß ich e eckspecktet gehabt hen, war
der Feller Widder da un hat gesagt,
ich sollt schnell inseit komme. Sie
könne Jhne Ihr schwieteS Lewe bet
te, daß ich so schnell wie en Hund
gauzt inseit gewese sin.

Der Weg. wie mich der Huerta
empfange hat, der iS nit arig in
korretfcbing gewese. Er iS auf mich
loS getschumpt, olS ob er mich auf
fresse wollt. .Hen ich Dich nit
klier genug gesagt, hat er mich an
gehallert, daß Du nit mehr hier
aufschohe sollst, un Du hat doch Dei
FehS schon Widder hier." .Kreisch
nit so," hen ich gesagt. daS i3 t
ganze Latt besser for Dich, un dann
noch e annereZ Ding, eS iS nit al
lein met Fehs. waS hier iS. es iS
der ganze Philipp Sauerampfer,
ESIweier und dont juh ferget it.
Un . jetzt will ich Dich noch ebbeS

annerschter sage: eS war e Darnseit
besser for Dich, wenn Du Dei großes
Maul e wenig klohse dehst. Du
weißst waS Du for TschehnS hast,
wenn Dich die Jenkiel ketfchez wenn
die mit, Dich durch sin. dann bleibt
nit so diel von twwerig, baß
mer e KlohSpinn atz Dich mache
kann, un, bann will nch Dich noch
ebbe fage Befohr dit Nacht iwwe?

Jen und losen Formen der Blusen

finÄ nicht für alle Figuren gleich

kleidsam und erscheinen in den Au
een zablreimr Damen unsorgsallia.
Immerhin ist diese Illifbt für die

schlanke Jugend graziös und wie ßt
bissen!

Xu iqhn Teilung der Bluse

ist reqt Beliebt und auch meist kleid

farn; im allgemeinen wird e von
dielen Tomen bedauert werden, daß
man on stelle der stimonoiirmel
ellmählich doch wieder zu den tlnge
fetten Acrmeln überaedt: ober M

Tatsackt ist da. Recht anmutig muß
die Mode der völlig durchsichligen
langen Aermel genannt werden, die

sicher niemand al lastig empfinden
wird. Van setzt derartige Aermel.

meist au Tüll. Scidenmusselin oder

ganz seinem Linon, tn eine Art lln
ierbluse. der ost e!ne oben hemdchen,

artig eingekrauste Passe eingefügt ist.

lt in den tiefen Ausschnitten sicht

kar wird. Im Kücken sind jetzt die

le Kleider und Blusen t cf und rund
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ausgeschnitten, und ein geriet Kru
genstreifen auS Linon oder Organdy
ist ihnen eingeheftet, der steif absteht.

Eine sehr hübsche Neuheit in Blu'
r n.si.. vnrr. S.. Mt!st.c n iu eil tciic)i uu vun
stoffe dar, die mit kleinen farbigen
Blümchen bestickt sind, auch Säum
chenstoff, zeigen diesen freundlichen

Schmuck, der sich auf CreponS im

Austruck wiederholt. Wasch-- . Woll
und Seidenkrepp steht Überhaupt sehr

in dn Gunst der Sommermodt, da
neben finden Voilestoffe starke Bet

Wendung, di ihre weichen Fall
wegen sich gut für die jetzt üblichen

Raffungen eignen. Auch in ihren

Musterungen herrschen die Blumen
rnotive vor. die. von den zarten
Streuilumen li zu riesigen sms
sionistischen Zeichnungen in grellen

Farben, alle Kinder der Flora aus
den Stoff bannen. Aber auch die

weichen en wer

den für Blusen gern verarbeitet. Als

Aulputz dienen schöne Knöpfe au
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Kristall. Perlmutter. Halbedelsteinen
oder Galalith. Auch Bernsteinnach

hmungen und gemalte Porzellan
tnöpfe werden viel verwandt.

Line bemerkenswerte Neuerung der

lieZjährigen Kleidermode ist da HUs.

tenjoch, an welche der gekräuselte Rock

Angesetzt wird. Dadurch wird not

wendigerweist die Weite de Rocke

om Fuß vergrößert, gewiß eine will
kommene Aenderung. Ein biibscheS

Modell dieser Kleiderform zeigt un

f;ifr!kl.,(2i0). Der Stoff

Fräulein Aeltlich (verschämt): .Ich muß a?k?rdin?S bemerken,

daß ich daS dreißigste Jahr bereit zurückgelegt habe!" '

' Heiratsvermittler: .Sonst nichts?"
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Herr Wirt!"
Sie hciben den Schnupfen?"

Viel verlangt. Prinzi
pal (zum alten Buchhalter): Ich will

Ihnen daS Darlehn von zweihundert
Dollar geben. Sie müssen sich aber da
mit einverstanden erklären, daß Ihnen
jeden Monat zehn Dollar vom Gehalt

abgezogen werden, . und müssen sich

verpflichten, noch zwanzig Monat, zu
leben!

genügend.
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Lehrjungenstreich. Kom-m- is

(auf dem Ball plötzlich in die

Tasche greifend): .O, diese Nieder

trächtigkeit . . . jetzt weiß ich, warum
die Damen alle nicht mit mir tanzen
wollen. Da ist mir ja von den Lehr
durschen ein Stück Käse in den Frack
hineinpraktiziert worden, und ich

kann' nicht riechen, weil ich den

Schnupfen habe!"
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Unter Freundinnen.
Erste Freundin: Ich heirate nur mal
einen klugen Mann.

Zweite Freundin: Undenkbar, wenn
dich einer heiratet, so bezeugt er da'
durch schon seine Dummheit. . ,..--

.4

Schmerzliche Ueberzeugung.

Y -J sVv''. rt ! v0 y
- :..! '

Da mißverstandene
Blakat. Richter (zum Zeugen):
Warum haben Sie denn den Dieb

ruhig gewahren lasten, als ie zayen.
daß er den Reisenden daö Geld aus
der Tasche zog?

.An der Tür des Wartesaal stand
doch angeschrieben: Bor Taschendie
ben wird gewarntl Uno oa kam
ich halt zu große Angst vor ihm!

Frau: .Schäm' Dich, nicht ein

mal diesen einfachen Hut willst Du
zahlen! Und Du willst Zählkellner
fein!"

Au K a l a u. .Sie haben
wohl eine Menge Geschwister?"

.Ja. Wir sind zehn Brüder und
jeder von un hat eme Schwester."

.Um Himmel willen! Da sind
Sie ja im ganzen zwanzig Kinder."

.Keine Spur! Nur elf."

Unglaublich. Student:
Donnerwetter, erst hat mir meine
Wirtin die Hölle heiß gemacht, dann
sitze ich wegen der Bezahlung meine

Schuster wie auf Kohlen, schreibe ei
nen Brandbrief an meinen Alten, und
dabei friert mich wie einen Schnei
der.

m m m ii v.

Vcrschnnppt.

Fraulein (gerührt): Mit ei

siinet Lebensgefahr hat der Herr Ba
ron dieses Sträußchen Edelweiß für
mich gepflückt? Sagen Sie ihm
meine herzlichsten Dank. . . und hier,
etwas für (ster

Diener: .Der Herr Baron ha
den mir streng befohlen, kein Trink
geld anzunehmen und noch dazu
einen Takr... soviel hat daö ganze
Edelweiß nicht gekostet!"

Fatal. Tonte (gekrankt):
D bitte sehr, ich hab' auch mal ein

Rendeivouz gehabt, bloß er kam
nicht!"

iS, iS Deine GuhS gekocht, hikahi
heut Nacht duht ebbes häppene, wo
Du nit eckspeckte duhst." Herr Re

dacktionär, da iS das erschte mal,
daß ich gesehn hen, wie der Huerta
geschimmert hat. Er is in den
Ruhm erum gange, als wie e Katz
um den heiße Brei, un schließlich is
er zu mich komme un hat gesagt:
.Phil, mir sin immer gute Fremde
gewese; wenn ich auch t wenig rau
bauzig sin, so mußt Du das nit
meinde, ich gleiche Dich doch, un for

en Riesen mußt Du mich auch jetzt

age, was for die Nacht an iS, so

aß ich mich in Sehftee bringe kann.
Ich fühle auch nit dazu, mich so

mitau Nohtiß doht schieße zu lasse."
Ich hen gesagt: .Huerta, hier gibt

nur ein Weg auS, un der iS, daß
Du riseine duhst un bnfe Du es
duhst mitauS lang zu hessitehte; Du
bist alS en Ruhler en Fehljer, un
wenn Du noch e wenig den Weg
weiter mache duhst, dann duhn Dich
Deine eigene PiebelS aufhänge. Al
so, Tu besser mach böse Miene zum
gute Spiel un get aut so schnell
wie Du kannst."

Ich hen diesen Spietsch noch keine

Sackend gemacht gehabt, da hen ich

in die Mittel von die Stritt ge
söffe. So schnell sin ich in mei
ganzes Lewe noch nit outseid von
e HauS komme. Ich hen mich auch

off KohrS nit so iesig an daS Pehf
ment gesetzt, da brauche Se auch ItU
ne Brill; ich sin wie en Robberbahl
in die Höh gebaunzt und hen mich
noch emal an das Pehfment gesetzt,
un Se könne sich denke, wag daS
in mei Sistem vor e Sennsehschen
gewese iS. Awwer das hat den Mi
fter Huerta for mich gesettelt. Ich
hen gedenkt, jetzt sin ich dorch mit
ihn, un jetzt geb ich gar nickS mehr
drum, wenn die JenkieS den Schu
wiak kaput schieße. Ich hen mich for
en sichere Platz umgeguckt bikahz es
! immer met Matto: Sehftie förscht
womit ich verbleiwe Jhne Jhrn lie
wer

,.

Philipp Sauerampfers.

de sehr einfachen Kleides ist unge
musterte und gestiäier Boile. Au
dem ersteren sind der obere Teil der

Äluse und der Aermel, sowie der
Nock gefertigt, wahrend der gestickte
Aoile für den unteren Teil von

Bluse und Aermel sowie für da

Joch verwandt wurde. Die Farbe
der beiden Stoffe ist verschieden. Der
Halsausschnitt ist mit einer breiten

Rüsche au Chiffon eingefaßt.
Einer großen Beliebtheit erfreut

sich unter den neuen Kleiderstoffen,
welche die Saison geschaffen hat. der

geblümte Baumwoll Cr5pe. Lei
dem im nächsten Bilde (Fig. 2) vor

geführten Kleide wurde er mit un

gemustertem Cröpe kombiniert und
kam nur für die Bluse und den obe

ren Teil de Rocke zur Verwendung,
während der untere Teil de drapier
ten Rocks, der mit dem oberen durch
eine einfache Naht verbunden Ist. au
dem ungeblümten Stoff in Mahago
ny Farbe besteht. Weste und ylü
gelkragen sind au Batist gefertigt.

Nachdem er früher so unscheinbar
und schmal wie möglich gehalten war,
spielt in der heutigen Mod der
Gürtel ein sehr prominente Rolle.

0L
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Einen ganz eigenartigen und neuen

Effekt von Gürtel Arrangement ist
in unserem Bilde (Fig. 3) veran

schaulicht, wo der Gürtel nicht die

Taille umspannt, sondern um die

Hüften geschlungen ist. nach Art ei

ner Schärpe, deren Enden in ver
schieden Länge vorn herabhängen
und mit Passementarieverzierungen
besetzt sind. Der Stoff de Gürtels
ist Atlaöband. dessen untere Seite
moiriert ist und dessen Farbe mit
derjenigen de Kleides übereinstimmt.

Im nächsten Bilde (ffig. 4) ist ein

duftiges, jugendliches Kleid au fei

nem Lawn und Batist mit Sticke

rei Borte skizziert. Die Bluse be

steht auS ungemustertem weißem Ba
tist und ist am runden HalSauö

M--
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schnitt leicht gekräuselt. An den tie-

fen Bermklcmsschnitr sind die Aermel

Ein Vcfghrlichrr.
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neben durch Aussatz' eines breiten

Volants au eigenfarbigem Chiffon,
der nach hinten zu sich in einer Spit
ze verlängert. Für Damen mit
starkem Embonpoint ist diese Kleid

form besonders empfehlenswert.

Ein G m ü t m , n s ch. Herr

Reumcyer: Frau, daß du die halb
volle Flasche Vurgelwasser und die

Büchse Salbe nicht wegwirfst, die wir
bei Biktors Scharlach gebraucht

haben; die schenken wir dem kleinen

Zeitungsjungen zu Weihnachten;
man muß auch etwa für die Volks

Wohlfahrt tun.

Ohn Apparat. Doktor:
Soll ich Ihren Gatten mit X

Strahlen durchleuchten?"

.Da ist nicht nötig! Ich habt, ihn
schon längst durchschaut."

Offener Schreibebrief des

Philipp Sauerampfer.
1068.

Mein lieber Herr Redacktionär!
mit icn ytrnt

in mein letzte

Schreiwehrief ge

lagt hen, hen die

Jenkies intendet
am nämliche O

ff
iend mit siwwe
Hundert Sohl
scherö, die Taun
zu iwwersalle.
Wenn ich mich

auch tn meine

Jnseit gefreut
hen, wie en Deib

Henker, i mich

dock,, wie ich den

KäS den zweite Sedanke hen gewwe.
die Sach nit ganz so aleichgiltig ge

wese. Bei Tschortsch. hen ich gesogt,

ich hen. kein Sein an mein Buckel

ebbet an mein Nohs, baß ich en

Jenkie sin, un da könnt eS doch arig
iestg häppene, daß ich in die Ge

schicht aufgemickst deht werde, n

daß mich einer von meine eigene
Landsleut e Bullet in mein Köpft
schuhte deht. un dann wär meine

GuhS gekocht. So en Eckzident. der

wär arig zu bedauern im Jnterest
von die ganze Menschheit. Ich hen

zuerscht gedenkt, ich besser deht mich

als en Mecksiken bnmäskerehde. aw

wer die Jntenfchen hen ich reiteweg
Widder gebrappt; sehn Se, dann
Wär ich erscht recht gekefft. un da iö

mich e differente Eidie komme.
Ich hm mich so schnell wie N

Hund gauzt aufgesickst. hen mich en

Schehf gewwe un sin nach den Pal
läS von den Mister Huerta. Ich hen

ihn Wort gesckickt. daß ich ihn unner
alle ZirkumstenzeS sehn müßt, o
wenn ihn sein Kovp un feine Schkinn

lieb wäre, dann sollt er mich mitauS
Dieleh zu sich komme losse. Nach
, Minnit iS der Sohlscher Widder

eiutseit komme un hat gesagt, der
Mister Huerta deht seine beste Rie
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Dorfbader (zum Lehrling, als sich ein starker Herr rasierm

läßt): Wenn ich Deinem Vater nit hätt' versprechen müssen, daß Dir bei

mir nichts g'schicht. dann dürftest jetzt Du den Herrn rasier'!"

Aufrichtig. Sie: .So
viele Männer heiraten nur des Geldes

wegen. Würdest du das auch tun?"

Er: Nein, Kind, dich zum Bei

spiel möchte ich nicht um alle Geld
in der Welt heiraten!"

Wa ist da? Zu einem

Loch geht man hinein, zu zwei Lö

chern geht man hinaus. Wenn man
aber heraus ist, ist man erst recht
drin.

'.joF :?iaaiuj5

Eine Vergnügung
fahrt. Oberkellner: .WaS geht
hier vor, wer sitzt oa m dem Fayr
stuhl?"

Liftboy (verlegen): .Meine Eltern
und 'n paar Verwandte sind daS!
Die hab' ich, weil der Fahrstuhl
frühmorgens nicht benützt wird, ein

geladen, mal 'n Stündchen 'rauf und
'runter zu fahren!-

-
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Nie hab i'ö glaube,? wellen, d &

drenebn o llnnliirfänTis is li

siern am Kir'tag --- da yu Sonn
der dreizehnten noch "zauer; ctwaL
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